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Jean Fouis Forain, der bekannte Zeichner, starb in
Paris im 79. Altersjahr. Während eines halben Jahrhunderts
hat er durch sein zeichnerisches Genie und seinen scharfen
Witz über Paris regiert. Er war ein Gesellschaftskritiker ersten
Ranges in der großen Linie der französischen Moralisten der

Vergangenheit

Frzbischof Soederblom. An den Folgen einer Operation
starb in Stockholm im 65. Altersjahr der evangelische Erzbischof
Nathan Soederblom. Er war eine der bekanntesten christlichen Per-
sönlichkeiten unserer Zeit, besonders bekannt geworden durch seine

großzügige Liebestätigkeit im Krieg, Nach dem Kriege trat er immer
stärker in den Vordergrund der kirchlichen Einigungsbestrebungen.
1926 präsidierte er die Lausanner Weltfriedenskonferenz. Er war

Ehrendoktor aller vier Fakultäten und Nobelpreisträger

Friedrich Gundolf, der größte deutsche Literarhistoriker,
Verfasser genialer Untersuchungen über Kleist, Hutten, Caesar,
Paracelsus, Goethe und andere große Kampfgeister in Geschichte
und Literatur, ist 51 Jahre alt plötzlich gestorben. Seit 1920 lehrte
er an der Universität Heidelberg. 1930 wurde ihm der Kleistpreis
verliehen. Sein größtes Werk, «Shakespeare und der deutsche
Geist» hat viel dazu beigetragen, die Bedeutung des großen eng-
lischen Dramatikers audi den Heutigen verständlich zu machen
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^ ^ Wie immer vollzog sich auch dieses Jahr das

Der 14* Juli in Irans französische Nationalfest mit den üblichen
Festlichkeiten und großem militärischem Pomp.

Links: Der Präsident der Repu- Md: Eingeborene, die augenblicklich zum Besuch der Kolonialausstellung

blik Doumer in vergnügtem Paris weilen, beim großen Truppendefile vor dem Grand Palais

Gespräch mit hohen Offizie-
ren bei der Truppenrevue

DREI «BOSSE TOTE OER WOCHE
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Zum Zwecke der Besprechung der schwierigen Finanzlage Deutschlands sind Reichs-
kanzler Brüning und Außenminister Curtius nach Paris und London gereist. Die
Teilnehmer der Pariser Konferenz, von links nach rechts : Flandin, Ministerpräsident
Laval, Reichskanzler Brüning, Briand, Außenminister Curtius, Piétri und Ph. Berthelot

Staatssekretär a. D.

Dr. Carl Bergmann
wurde durch Verordnung des

Reichspräsidenten zum ersten
Treuhänder der Darmstädter-

und Nationalbank ernannt

Reichsbankpräsident Luther (X) bei seiner Ankunft im
Flughafen Birsfelden. Rechts von ihm (XX) General-
direktor Hülse von der B. I. Z. Foto Diriwächter
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Sturm auf die Sparkassen der Stadt Berlin. Die Zahlungseinstellung der
Darmstädter- und Nationalbank hat bei der Berliner Bevölkerung große
Aufregung und einen Sturm auf die Banken hervorgerufen. Auf Grund
einer Notverordnung wurden alle Abhebungen über 100 Mk. unmöglich

gemacht

^^ie Wetterleuchten haben
die Ereignisse der letzten Wochen in

das Dunkel der deutschen Wirtschaft hineingezündet. Trotz
aller Hoffnungen, die man in der zweiten Junihälfte auf die
Hooveraktion gesetzt hatte, verschlimmert sich die Wirtschaft-
liehe Lage in Deutschland von Tag zu Tag. Der Zusammen-
bruch der Darmstädter- und Nationalbank, der Konkurs
der «Nordwolle», Schließung der Börsen und Banken für
mehrere Tage — das waren die großen Ereignisse der letzten
Woche. Aber auch andere bedeutende Industrieunternehmun-

gen und angesehene Handelsfirmen sind in ihren Grundfesten
erschüttert. Man konnte glauben, in die bösen Tage der deut-
sehen Inflation zurückversetzt zu sein. Die Finanzkrise des

Reiches ist so kritisch wie nur möglich; erneut steht Deutsch-
land vor einer katastrophal zugespitzten Lage, die ohne fremde
Hilfe nicht zu meistern ist. Diese Hilfe zu erwirken, sind die
ersten Männer des Reiches nach Paris und London gereist.
Vom Ergebnis der Besprechungen in London und Paris hängt
es ab, wie für die nächste Zukunft das Schicksal Deutschlands
sich gestalten soll.

Karl Lahusen,
der Generaldirektor der «Nord-
wolle», Deutschlands größtem
Wollkonzern. Die «Nordwolle»
ist durdi unglückliche Transaktio-
nen zusammengebrochen. Der
Konzern beschäftigte 47 000 Ar-
beiter, die Verluste gehen in die
Hunderte von Millionen Mark.

Lahusen ist verhaftet worden
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